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Schwäbisch Gmünd
Elfriede Quinten,
zum 80. Geburtstag
Roland Schall,
zum 75. Geburtstag.

KinoZeitung zeigt „The Promise – Die Erinnerung bleibt“
Armenienhilfe Hollywood-Produktion erzählt vom Völkermord an den Armeniern nach 1915.

Schirmherr der Armenienhilfe
und hat das Land, das „Haus der
Hoffnung“ und das Völkermord-
mahnmal in Jerevan im Oktober
2016 erstmals besucht. Er wird
seine Eindrücke schildern. Die
24-jährige Lena Hayrapetyan
wird erzählen, was es für junge
Menschen in Armenien bedeu-
tet, dass die offizielle Türkei 102
Jahre nach dem Auftakt des Völ-
kermords diesen noch immer
leugnet. Michael Länge

Karten für die „KinoZeitung“ mit
„The Promise – Die Erinnerung bleibt“
am kommenden Donnerstag, 30. No-
vember, um 19 Uhr im Turmtheater gibt
es für 8 Euro (mit TagespostCard für 7
Euro) im Turmtheater unter Telefon
(07171) 2233.

kriegs zum Studium nach Kon-
stantinopel reist. Er lernt dort
den Fotojournalisten Chris und
dessen Geliebte kennen, die
Künstlerin Ana. Sie sind aus Pa-
ris nach Konstantinopel gekom-
men. Michael verliebt sich in
Ana, die etwas mit ihm gemein-
sam hat: armenische Wurzeln.
Ana erwidert seine Liebe. Die
Beziehung der beiden gerät in
Gefahr, als der Krieg ausbricht
und das bis dahin multikulturelle
Konstantinopel im Chaos ver-
sinkt. Michael und Ana müssen
aufgrund des drohenden Völker-
mords an den Armeniern auf der
Flucht bald ums nackte Überle-
ben kämpfen.

Er habe nichts über diesen
Völkermord gewusst, sagte Bale

in einem Zeitungsinterview.
Und als er mit anderen Men-
schen darüber gesprochen hat,
habe er bemerkt, dass er nicht
der einzige Unwissende ist. Hier
setzt „The Promise“ an, will als
erste Hollywood-Produktion
zum Völkermord an den Arme-
niern von dem Genozid vor 102
Jahren erzählen. Auch in
Deutschland wissen viele Men-
schen nichts davon, obwohl der
Deutsche Bundestag 2016 eine
Resolution verabschiedet hat,
die die Massaker an den Arme-
niern nach 1915 im Osmanischen
Reich als „Völkermord“ einstuft.
Besondere Gäste werden an die-
sem Abend Landrat Klaus Pavel
und die Armenierin Lena Hayra-
petyan sein. Pavel ist seit 2002

Schwäbisch Gmünd. Christian
Bale ist ein Filmstar. Er hat als
13-Jähriger in der Astrid-Lind-
gren-Verfilmung „Mio, mein
Mio“ mitgespielt. Jahre später
war er Batman in Christopher
Nolans „Dark Knight“-Trilogie.
Jetzt spielt der Waliser einen
Journalisten in der Hollywood-
Produktion „The Promise – Die
Erinnerung bleibt“. Der Film,
den die KinoZeitung der Gmün-
der Tagespost und des Turm-
theaters am Donnerstag, 30. No-
vember, um 19 Uhr im Turm-
theater zeigt, thematisiert den
Völkermord an den Armeniern.

„The Promise“ erzählt von
dem armenischen Medizinstu-
denten Michael, der 1914 kurz
vor Ausbruch des Ersten Welt-

„The Promise – Die Erinnerung
bleibt“ läuft am Donnerstag im
Turmtheater.

Kurz und bündig

Monatsstammtisch der Linken
Schwäbisch Gmünd. Der nächste
Monatsstammtisch der Linken
ist am kommenden Freitag, 1. De-
zember, um 19 Uhr in der Gast-
stätte des griechischen Kultur-
vereines Hohenrechberg in der
Rechbergstraße 34. In lockerer
Stammtischatmosphäre wollen
sich die Teilnehmer über die ak-
tuellen Themen in Bund, Land
und Kommune unterhalten. Alle
interessierten Mitbürger sind
eingeladen.

Gmünder Bühne: „Frau Holle“
Schwäbisch Gmünd. Die Gmün-
der Bühne zeigt das Märchen
„Frau Holle“ in der Gmünder
Theaterwerkstatt. Unter der
Spielleitung von Melanie Kreu-
sel und Wolfgang Haseidl soll es
eine lustige und kurzweilige In-
szenierung werden. Die Auffüh-
rungen finden statt am 1., 2. und
3. Dezember, jeweils um 15 Uhr
in der Theaterwerkstatt in
Gmünd. Karten gibt es beim
i-Punkt, Telefon (07171) 6034250,
sowie an der Tageskasse.

Damm- und Gewässerschau
Schwäbisch Gmünd/ Lorch. Das
Regierungspräsidium Stuttgart
führt an diesem Dienstag und am
Mittwoch, 28. und 29. Novem-
ber, mit Vertretern der Kommu-
nen eine Damm- und Gewässer-
schau an der Rems durch. Beginn
ist am 28. November in Schwä-
bisch Gmünd. Diese Schau um-
fasst den Bereich von der Rems-
brücke Hirschmühle bis zur
Markungsgrenze Schwäbisch
Gmünd/Lorch (Rückhaltebe-
cken Reichenhof). Am Mitt-
woch, 29. November, findet die
Begehung in Lorch vom Rück-
haltebecken Reichenhof bis zur
Markungsgrenze Lorch/Plüder-
hausen statt.

stellt, sagt Bürgermeister Dr.
Joachim Bläse. Aber man habe
das WC schon für die Weih-
nachtszeit zur Verfügung stellen
wollen. Besucher schlugen ihm
für Blinde ein Leitsystem zum
neuen WC mit einem sprechen-
den Lift vor.

Liege gehoben werden. Die Aus-
stattung des Raums wird zu 90
Prozent vom Ministerium für
Soziales und Integration Baden-
Württemberg mit maximal
12 000 Euro gefördert. Den Rest
zahlt die Stadt. „Die Toilette er-
weitert die Teilhabemöglichkei-

hinter dem Busch oft die einzige
Alternative. Das neue WC im
Keller der VHS ist deshalb mit
einer großen höhenverstellbaren
Liege und einem elektrischen
Hebelift ausgestattet. Damit
können Betroffene rückenscho-
nend aus dem Rollstuhl auf die

Schwäbisch Gmünd

E ine „Toilette für alle“ ist
nicht einfach ein typi-
sches Rollstuhl-WC mit
den üblichen Haltestan-

gen und mehr Platz. „Das Projekt
richtet sich an Menschen, die an
Inkontinenz leiden und von ei-
nem Assistenten gewickelt wer-
den müssen“, erläutert Jutta Pa-
gel-Steidl, Geschäftsführerin des
Landesverbandes für Menschen
mit Körper- und Mehrfachbehin-
derung Baden Württemberg. Bei
der Eröffnung der ersten „Toi-
lette für alle“ im Ostalbkreis in
der Volkshochschule Schwä-

bisch Gmünd (VHS) stellte sie
das Projekt ausführlich vor und
lud im Anschluss zu einer prakti-
schen Vorführung ein. Teilhabe,
so Jutta Pagel-Steidl, beinhalte
auch den Zugang zu einer Toilet-
te. In Baden Württemberg seien
rund 380 000 Menschen von In-
kontinenz betroffen. Die existie-
renden Wickeltische für Kinder
seien viel zu klein für Erwachse-
ne. Für den Betreuer sei das Wi-
ckeln auf dem Fußboden oder

Neue Toilette für Schwerbehinderte
Inklusion Die VHS Schwäbisch Gmünd besitzt die erste „Toilette für alle“ im ganzen Ostalbkreis. Das Projekt soll
Teilhabemöglichkeiten für schwer-körperbehinderte Menschen erweitern. Von Philipp Zettler

ten für die Besucher der VHS“,
sagt Ingrid Hofmann, Leiterin
der VHS. Denn die Volkshoch-
schule habe viele Angebote spe-
ziell zu Inklusionszwecken, wie
zum Beispiel Sprach- und Com-
puterkurse in leichter Sprache.

Noch sei nicht alles fertigge-

Zur Veranschaulichung hob Anne Haubold (vorne rechts) ihren 15-Jährigen Sohn Robin (links) mit dem Lift aus dem Rollstuhl auf die Lie-
ge. Jutta Pagel-Steidl (an der Liege) erläuterte die Funktionsweise der Ausstattung. Foto: Tom

„Mit voller
Hose kann

man nicht teilhaben.“
Jutta Pagel-Steidl,
Landesverband Menschen mit Kör-
per- und Mehrfachbehinderungen

Die Künstler sind bereit für die Musicalgala
GT-Weihnachtsaktion Claus Biechele erzählt im Interview, warum er sich für den Bunten Kreis engagiert.

hen, wie glücklich die Kinder in
dem Moment waren – trotz ihrer
schweren Krankheit. Da war mir
klar: Ich will helfen. Als ich dann
wieder in Gmünd war, habe ich
mich umgehört, wo ich mich ein-
bringen kann. Dann habe ich Dr.
Jochen Riedel kennen gelernt
und den Bunten Kreis ...

Mit ihm organisieren Sie nun schon
die zweite Benefizgala. Wie weit
sind die Vorbereitungen?
Mit den Künstlern ist alles abge-
schlossen. Wir haben jetzt auch
keinen Komplettdurchlauf mehr
als Probe, sondern werden nur
noch Tonproben machen und
die Stücke anspielen. Die Mode-
ration steht. Genauso die After-
Show-Party.

Dieses Mal werden Sie selbst nicht
auf der Bühne stehen ...
Nein. Dafür bin ich beruflich in
der Apotheke einfach zu sehr
eingespannt. Jetzt neben der Or-
ganisation und der Künstlerbe-
treuung auch noch einen eige-
nen Auftritt vorzubereiten, das
würde ich nicht schaffen.

Thema Apotheke: Wie begegnen Sie
der Konkurrenz aus dem Internet?
Durch Spezialisierung und indi-
viduelle Beratung. Ich schicke
meine Mitarbeiter deshalb regel-
mäßig auf Schulungen.

Die Benefizgala „Musical meets
Christmas“ beginnt am kommenden
Freitag, 1. Dezember, um 19 Uhr im Fo-
rum Schönblick. Karten gibt es beim
Schönblick, im i-Punkt und an der
Abendkasse.

In der Supppenstube der rotari-
schen Clubs auf dem Gmünder Weih-
nachtsmarkt vor dem Johannisturm
gibt es an diesem Dienstag, 28. Novem-
ber, ab 11 Uhr für 3,50 Euro Rindfleisch-
Nudelsuppe vom Gmünder Gasthaus
Schwanen. Ein Teil des Erlöses ist für
die GT-Weihnachtsaktion 2017 für den
Kinderschutzbund bestimmt.

Spendenkonto des Gmünder Kinder-
schutzbundes bei der Kreissparkasse
Ostalb: IBAN: DE 5561 4500 500
440072863.

Fiel Ihnen die Entscheidung für
Gmünd, für Ihre Heimat schwer?
Nein. Klar war es am Anfang
eine Umstellung, nachdem ich
lange in Berlin und in Hamburg
gelebt habe. Aber inzwischen
fühle ich mich richtig wohl in
Schwäbisch Gmünd. Hier habe
ich meine Familie, meine Freun-
de und inzwischen auch ein gu-
tes Netzwerk.

Dieses nutzen Sie, um die Benefiz-
gala am Freitag im Schönblick auf
die Beine zu stellen. Wie kam es
dazu?
Als Hauptdarsteller am Theater
des Westens haben wir Geld für
die José-Carreras-Leukämie-
Stiftung gesammelt. Und wir ha-
ben für Kinder in der Charité
kleine Aufführungen gemacht.
Es war wahnsinnig schön zu se-

Schwäbisch Gmünd. Er arbeitet
als Model unter anderem für
Hugo Boss, er spielte schon
Fernsehrollen etwa in „Verbote-
ne Liebe“ und stand als Musical-
darsteller auf Bühnen wie der
des Theaters des Westens in
Berlin: Claus Biechele, der ei-
gentlich Apotheker ist. Derzeit
bereitet der 42-Jährige mit Dr.
Jochen Riedel und dem Schön-
blick die Benefizgala „Musical
meets Christmas“ am Freitag, 1.
Dezember, im Forum Schönblick
vor. Der Erlös ist für den Bunten
Kreis bestimmt, den Nachsorge-
verein für schwerkranke Kinder.
Im Interview mit Tagespost-Re-
dakteurin Julia Trinkle erzählt
Claus Biechele unter anderem,
wie es läuft und wie er dazu kam.

Model, Schauspieler, Sänger – und
Apotheker. Wie geht das zusam-
men?
Claus Biechele: Mittlerweile
geht es ganz gut. Früher war ich
hauptberuflich Model und
Schauspieler. Heute betreibe ich
das nur noch als exklusives Hob-
by.

Zum Interview bei Thomas Hörner (l.) und Bernd Gockel (r.) in der Ro-
tary-Suppenstube zu Gast: Julia Trinkle und Claus Biechele. Foto: Tom

»GT-WEIHNACHTSAKTION
für den  Kinderschutzbund


